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Sauberes Trinkwasser 
 

Die Verantwortung für die letzte Meile liegt beim Eigentümer 
 
 

 
 
Die Dorfkorporation Schwarzenbach versorgt Ihre Bürger gemäss Reglement mit Trink-, 
Brauch- und Löschwasser. Sie garantiert Ihnen ein qualitativ hochwertiges Lebensmittel, das 
stets den Anforderungen der Lebensmittelgesetzgebung entspricht. 
 
An der Bürgerversammlung vom 23. März 2015 informierte Herr Kurt Schlumpf vom kanto-
nalen Trinkwasserinspektorat, dass die Schnittstelle zwischen der Zuständigkeit der Wasser-
versorgung und dem Hauseigentümer bei der Wasseruhr liegt. 
 
Oft verliert das hochstehende Trinkwasser auf der letzten Meile (Hausinstallation) an Qualität. 
Das ist sehr schade aber leider oft Tatsache. 
 
 
Welche Gründe können zur Qualitätseinbusse führen? 
 

 Stagnation (wenig Wasserverbrauch, Wassersparen, unbewohnte Räume, etc.). 

 Das kalte Wasser ist nicht mehr richtig kalt (fehlende Spülung der Hausinstallation). 

 Einbau einer Enthärtungsanlage (in der Anlage ist es feucht und warm; Keimvermehrung 
ist garantiert). 

 Fehlende Wartung der Filterpatrone (fehlende Rückspülung, Standort in warmen und 
hellen Räumen, etc.). 

 Nachträglicher Einbau einer Grauwasserinstallation - Nutzung der eigenen Quelle (fehlende 
Netztrennung, Nutzung des Eigenwassers erhöht die Stagnation im öffentlichen Netz). 
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Welche Massnahmen sind durch den Hauseigentümer vorzunehmen / einzuleiten: 
 

 Die Filterpatrone ist regelmässig zu spülen (mind. 2x pro Jahr) und wenn nötig zu 
ersetzen. 

 Nach Ferienabwesenheit ist die ganze Hausinstallation gut und an jedem Lavabo zu 
spülen. 

 Wenn die Kinder ausgeflogen sind, nimmt der Wasserbezug massiv ab, das kann  
ebenfalls zu stagniertem Wasser in der Hausinstallation führen. 

 Änderungen der Installationen oder der Einbau einer Anlage mit der Regenwasser-
benützung etc. sind der Dorfkorporation schriftlich zu melden. Die Netztrennung muss 
gewährleistet sein.  

 Ihre Anlagen der Hausinstallation (Filterpatrone, Enthärtungsanlage, usw.) brauchen eine 
regelmässige Wartung gemäss Vorgaben der Fachfirma. 

 Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Dorfkorporation oder an einen Sanitärinstallateur. 
 
 
Fehlmanipulationen an der Hausinstallation können für Sie, wie auch für die Dorfkorporation 
massive unangenehme Folgen haben.  
 
Beim Branchenverband SVGW (Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches), stehen 
auf der Homepage www.svgw.ch diverse Infoblätter unter der Rubrik Regelwerk/Shop zur 
Einsicht bereit. 
 
Bitte achten Sie auf die Boiler-Temperatur in Ihrem Haushalt. Diese sollte mindestens 60° 
betragen. Nur so können sich Legionellen-Bakterien in Ihrem Duschwasser nicht vermehren.  
 
Legionellen haben im Trinkwasser (Kaltwasser) keine Bedeutung und können keine Krank-
heiten auslösen. Diese gelangen nur via Aerosole (Wasserdampf) in die Lungen und können 
sich dort relativ lange einnisten bis sie zum Ausbruch kommen. Das entsprechende Infoblatt 
finden Sie ebenfalls auf der Homepage des SVGW. 
 
Gutes Wasser ist keine Selbstverständlichkeit. Setzen wir weiterhin gemeinsam auf eine 
höchstmögliche Qualität beim Trinkwasser. Wir in unserem Verteilnetz und Sie in Ihrer letzten 
Meile.  
 
Wir danken Ihnen für Ihre wertvolle Unterstützung, und wünschen Ihnen weiterhin einen 
schönen Sommer. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
Dorfkorporation Schwarzenbach 

http://www.svgw.ch/

